
Mastitis bedroht Leben

Metacam® 20 mg / ml Injektionslösung für Rinder, Schweine und Pferde, Meloxicam. 
Zusammensetzung: 1 ml enthält 20 mg Meloxicam. Anwendungsgebiete: Rinder: Zur Anwendung 
bei akuten Atemwegsinfektionen in Verbindung mit einer angemessenen Antibiotikatherapie zur 
Verringerung der klinischen Symptome bei Rindern. Zur Anwendung bei Durchfallerkrankungen 
in Kombination mit einer oralen Flüssigkeitstherapie zur Verringerung der klinischen Symptome 
bei Kälbern mit einem Mindestalter von einer Woche und nicht-laktierenden Jungrindern. 
Zur zusätzlichen Therapie in der Behandlung der akuten Mastitis in Verbindung mit einer 
Antibiotikatherapie. Schweine: Zur Anwendung bei nicht-infektiösen Bewegungsstörungen zur 
Reduktion von Lahmheits- und Entzündungssymptomen. Zur Unterstützung einer geeigneten 
Antibiotikatherapie bei der Behandlung der puerperalen Septikämie und Toxämie (Mastitis-
Metritis-Agalactia-Syndrom). Pferde: Zur Linderung von Entzündung und Schmerzen bei 
akuten und chronischen Erkrankungen des Bewegungsapparates. Zur Schmerzlinderung bei 
Kolik. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei Pferden, die jünger als 6 Wochen sind. Nicht bei 
tragenden oder laktierenden Stuten anwenden. Nicht anwenden bei Tieren, die an Leber-, Herz- 
oder Nierenfunktionsstörungen oder haemorrhagischen Erkrankungen leiden, oder bei denen 
Hinweise auf ulcerogene Magen-Darmschädigungen vorliegen. Nicht anwenden bei bekannter 
Überempfi ndlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem der sonstigen Bestandteile.  Zur 
Behandlung von Durchfallerkrankungen bei Rindern, nicht anwenden bei Tieren mit einem 
Alter unter einer Woche. Wechselwirkungen: Nicht zusammen mit Glukokortikoiden, anderen 
nicht-steroidalen Antiphlogistika oder Antikoagulantien verabreichen. Nebenwirkungen: Bei 
Rindern und Schweinen wird sowohl die subkutane, intramuskuläre als auch die intravenöse 
Verabreichung gut vertragen; in klinischen Studien wurde lediglich eine vorübergehende leichte 
Schwellung an der Injektionsstelle nach subkutaner Verabreichung bei weniger als 10 % der 
behandelten Rinder beobachtet. Bei Pferden kann es zu einer vorübergehenden Schwellung 
an der Injektionsstelle kommen, die von selbst verschwindet. In sehr seltenen Fällen können 
anaphylaktoide Reaktionen, die schwerwiegend (auch tödlich) sein können, auftreten und sollten 
symptomatisch behandelt werden. Wartezeit: Rinder: 
Essbare Gewebe: 15 Tage, Milch: 5 Tage; Schweine: Essbare 
Gewebe: 5 Tage; Pferde: Essbare Gewebe: 5 Tage. Nicht 
bei Stuten anwenden, deren Milch für den menschlichen 
Verzehr vorgesehen ist.  Verschreibungspfl ichtig. [07.2011] 
Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH, 55216 Ingelheim ABCD

*   Mc Dougall et al. (2009): Effect of treatment with the nonsteroidal antiinfl ammatory 
meloxciam on milk production, somatic cell count, probability of re-treatment, and culling 
of dairy cows with mild clinical mastitis. J Dairy Sci 92: 4421 – 4431
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Gremien u. a. auch allgemeine, berufs- und 
standespolitisch orientierte Beiträge. 

Durch den Ausbau der Presse- und Ö�ent-
lichkeitsarbeit genießt die BTK bei den Fach-  
sowie Publikumsmedien inzwischen einen sehr 
guten Ruf als kompetenter Ansprechpartner 
und/oder Vermittler von Fachexperten. 

Struktur der BTK
Um ihre vielfältigen Aufgabenbereiche abde-
cken zu können, ist die BTK in unterschiedliche 
Gremien aufgeteilt (Abb. 1), deren Mitglieder 
überwiegend durch Wahlen bestimmt werden. 
Die Arbeit für die BTK und ATF ist ehrenamt-
lich und wird derzeit durch 14 hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen in der BTK-Geschäftsstelle 
koordiniert und unterstützt, darunter fünf 
Tierärztinnen und eine Rechtsanwältin.

Aus den Reihen der Landes-Delegierten 
werden die BTK-Delegierten gewählt. Somit   
haben alle Tierärztinnen und Tierärzte 
Deutschlands indirekt einen Einfluss auf die 
Zusammensetzung der BTK-Delegiertenver-
sammlung. Weiterhin können tierärztliche Or-
ganisationen einzelner Berufszweige, die auf 
Antrag Beobachter der BTK geworden sind, De-
legierte in die BTK entsenden. Im Gegensatz zu 
den Delegierten der BTK-Mitglieder (Landes-/
Tierärztekammern) haben die Delegierten der 
Beobachterorganisationen kein Stimmrecht. 
Derzeit führen zwölf Berufsverbände und -ge-
meinschaften den Beobachterstatus:

 − Bundesarbeitsgemeinschaft für Fleisch-
hygiene, Tierschutz und Verbraucherschutz 
(BAG)

 − Bundesverband der beamteten Tierärzte 
(BbT)

 − Bundesverband der Veterinärmedizin-
studierenden Deutschland (bvvd)

 − Deutsche Veterinärmedizinische Gesell-
schaft (DVG)

 − Fachgruppe der Industrietierärzte (FIT)
 − Gemeinschaft der Sanitätsoffiziere der 

Bundeswehr
 − Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz 

(TVT)
 − Gemeinschaft der an der tierärztlichen Fa-

kultät der Ludwig-Maximilians-Universität 
München tätigen Tierärzte

 − Gemeinschaft der an der Tierärztlichen 
Hochschule Hannover tätigen Tierärzte

 − Gemeinschaft der an der Veterinärmedi-
zinischen Fakultät der Universität Leipzig 
tätigen Tierärzte

 − Gemeinschaft der im Fachbereich Veteri-
närmedizin der Justus-Liebig-Universität 
Gießen tätigen Tierärzte

 − Vereinigung der Tierärzte im Fachbereich 
Veterinärmedizin der Freien Universität 
Berlin

Die Delegiertenversammlung ist das höchste 
Organ der BTK und tagt in der Regel zweimal im 
Jahr. Alle vier Jahre wählt die Delegiertenver-
sammlung die Mitglieder des Präsidiums und 

des Vorstandes der Akademie für Tierärztliche 
Fortbildung (ATF). Darüber hinaus entscheidet 
sie über Zahl und Art der BTK-Fachausschüsse 
und wählt die zu besetzenden Fachexperten. 
Die von den Gremien erarbeiteten Stellung-
nahmen und Positionspapiere werden von 
der Delegiertenversammlung verabschiedet, 
ebenso Satzungsänderungen, berufsrelevan-
te Vorlagen sowie der Haushalt von BTK und 
ATF. Schließlich entscheiden die Delegierten 
über die Aufnahme oder den Ausschluss von 
Mitgliedern oder Beobachterorganisationen 
und legen Ort, Zeitpunkt und Themen des 
Deutschen Tierärztetages fest.

Das Präsidium der BTK besteht aus dem 
Präsidenten, zwei Vizepräsidenten und vier 
Ressortverantwortlichen. Die Ressorts sind: 
1) Praktische Berufsausübung,
2)  Ö�entliches Veterinärwesen und gesund-

heitlicher Verbraucherschutz,
3)  Aus-, Fort- und Weiterbildung, Forschung 

und Industrie 
4) Internationale Angelegenheiten.
Der Präsident vertritt und leitet die BTK nach 
der Satzung, der Geschäftsordnung sowie den 
Beschlüssen der Delegiertenversammlung und 
des Präsidiums.

Das Präsidium und die Delegiertenver-
sammlung werden durch die Fachausschüsse 
beraten. Sie erarbeiten innerhalb ihres jewei-
ligen Zuständigkeitsbereichs Stellungnahmen 
zu Gesetzgebungsvorhaben und anderen den 

Abb. 1: Die Struktur der BTK im Überblick.
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Berufsstand betre�enden Angelegenheiten. 
Über die Besetzung der Ausschüsse entschei-
den die Delegierten anhand einer Vorschlags-
liste, die von den Landes-/Tierärztekammern 
und Beobachterorganisationen zusammen-
gestellt wird. Für die Mitgliedschaft in den 
Fachaus schüssen kommen alle Kolleginnen und 
Kollegen in Frage, die über ein ausgeprägtes 
spezifisches Fachwissen verfügen.

Das Erweiterte Präsidium besteht aus 
den Präsidenten der BTK-Mitgliedsorganisa-
tionen (Landes-/Tierärztekammern) sowie 
den Mitgliedern des BTK-Präsidiums. Es hat 
die Aufgabe, über Angelegenheiten der BTK-
Mitglieder zu beraten, diese zu koordinieren 
und insbesondere die Kammerordnungen zu 
harmonisieren.

Akademie für Tierärztliche Fortbildung
Die Akademie für Tierärztliche Fortbildung 
(ATF) ist eine Tochter der BTK. Sie ist eine 
unabhängige und nicht gewinnorientierte 
Einrichtung, die eng mit den Landes-/Tier-
ärztekammern, der Deutschen Veterinärme-
dizinischen Gesellschaft (DVG) und anderen 
Berufsverbänden und Organisation zusam-
menarbeitet. Die ATF fördert und koordiniert 
die Fort- und Weiterbildung und berät das 
BTK-Präsidium v. a. in Fragen zur tierärzt lichen 
Fort- und Weiterbildung. Die ATF gestaltet 
 aktiv das tierärztliche Fortbildungssystem und 
bietet jährlich ca. 60 eigene Veranstaltungen 
an, wobei ein Schwerpunkt auf der Förderung 
von Rand- und Nischengebieten liegt, die von 
anderen Veranstaltern nicht oder nur selten 
angeboten werden. Zudem entwickelt sie die 
Möglichkeiten zur zeit- und ortsunabhängigen 
Fortbildung weiter (z. B. E-Learning) und passt 
die tierärztliche Fortbildung kontinuierlich an 
neue Erfordernisse an.

Eine weitere zentrale Aufgabe ist die Siche-
rung der Qualität von Fortbildungen. Durch die 
Anerkennung von Veranstaltungen gewähr-
leistet die ATF, dass Qualitätsstandards erfüllt 
werden und trägt damit zu einer Fortbildung 
auf hohem fachlichem Niveau bei. Diese auch 
in den Berufs- und Weiterbildungsordnungen 
der Landes-/Tierärzte kammern veranker-
te ATF-Anerkennung dient der Prüfung von 
 veterinärmedizinisch-fachlichen Präsenz- und 
Nicht-Präsenzfortbildungen (z. B. E-Learning, 
Zeitschriftenbeiträge) und von Fortbildungen 
zur kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen 
Praxisführung.

Die derzeit ca. 3400 ATF-Mitglieder erhalten 
u. a. ermäßigte Kursgebühren bei Fortbildun-
gen von ATF, DVG und anderen Veranstaltern.

Der Deutsche Tierärztetag
Der Deutsche Tierärztetag ist das wichtigste 
berufspolitische Gremium der Deutschen Tier-
ärzteschaft. Er findet alle drei Jahre statt und 
steht allen Tierärztinnen und Tierärzten zur 
Teilnahme o�en. In Arbeitskreisen werden die 
zuvor von der BTK-Delegiertenversammlung 
festgelegten Themen diskutiert und richtung-
weisende Forderungen an die Politik und den 
Berufsstand formuliert. Diese Forderungen 
werden auf der Hauptversammlung des Deut-
schen Tierärztetages abgestimmt. Stimmbe-
rechtigt sind die Delegierten des Deutschen 
Tierärztetages, zu denen die BTK-Delegierten 
sowie zusätzliche Delegierte aus den Landes-/
Tierärztekammern, den Beobachterorganisa-
tionen und auf Antrag auch anderer tierärzt-
licher Organisationen gehören. 

In diesem Jahr starten die Diskussionen zu 
den Arbeitskreisen erstmalig bereits im Vorfeld 
des Tierärztetags in Form von Webforen. Da-
durch soll es interessierten Tierärzten ermög-
licht werden, sich in alle Arbeitskreise einzu-
bringen. Die Webforen starten im Juni 2012 auf 
der Homepage der BTK. Alle Teilnehmer müssen 
sich registrieren und als Tierarzt/Tierärztin ve-
rifizieren, was schon jetzt möglich ist.

Auch andere wichtige berufs- und stan-
despolitische Entscheidungen werden auf 
der Hauptversammlung des Deutschen Tier-
ärztetages getroffen. Jede Tierärztin und 
jeder Tierarzt kann hierfür fristgerecht An-
träge einreichen (s. S. 644–645 in diesem  
Heft).

Zum Deutschen Tierärztetag gibt es eine 
eigene Satzung, die auf der Homepage der BTK 
abrufbar ist und jeweils in Vorbereitung auf 
die Veranstaltung im Deutschen Tierärzteblatt 
verö�entlicht wird (s. S. 644-645 in diesem  
Heft).

Berufspolitische Arbeit:  
Wie kann man sich einbringen?
Es gibt unterschiedliche Ebenen, über die man 
sich indirekt oder direkt berufspolitisch enga-
gieren und in die Arbeit der BTK einbringen 
kann. Zunächst kann und sollte man sich an 
den Wahlen der jeweiligen Landes-Delegier-
tenversammlung beteiligen, denn von dort 
werden Delegierte zur BTK entsandt. Natürlich 
steht es jedem o�en, sich selbst als Delegierter 
auf Landesebene zur Wahl zu stellen. Informa-
tionen zu den Voraussetzung hierfür erteilen 
die Tierärztekammern der Länder.

Für die Wahl in die Fachausschüsse der BTK 
muss man kein Delegierter sein – weder auf Lan-
des- noch auf BTK-Ebene. Hier ist lediglich die 
Anerkennung als Fachexperte Voraussetzung, um 
von den Landes-/Tierärztekammern vorgeschla-
gen zu werden (Informationen erhalten Sie dort).

Auf den regionalen Tierärztetagen der 
Landes-/Tierärztekammern gibt es zusätzlich 
zum Fortbildungsangebot meist auch einen 
berufspolitischen Programmpunkt. Diskussi-
onsbeiträge auch aus dem Plenum gehören hier 
zum guten Ton. Konzeptionell auf eine rege 
Diskussion aufgebaut ist der Deutsche Tier-
ärztetag (s. o.). Kommen Sie also vom 24. bis 
26. Oktober 2012 nach Bremen und beteili-
gen Sie sich ab 1. Juni an den Webforen unter  
www.bundestieraerztekammer.de!

Abschließend ist natürlich noch zu erwäh-
nen, dass man das Deutsche Tierärzteblatt auf-
merksam lesen und in Form von Leserbriefen 
o. ä. die persönliche Meinung äußern kann. 
Auch Themenvorschläge für berufspolitische 
Artikel sind stets willkommen.

Anschrift der Autorinnen: Dr. Susanne L. Platt 
und Dr. Dr. Sabine Merz, Bundestierärztekam-
mer e. V. (s. Impressum)
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